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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0471/2011  Datum: 18.08.2011

Baudezernent 

Verfasser: 85-EB Stadtentwässerung Az: 85/P/Pr 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

10.11.2011 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

31.10.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Fachbereichsausschuss IV 

 

20.09.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Werkausschuss 
"Stadtentwässerung" 

 

13.09.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Gewässerausbaumaßnahme Brückerbach zwischen der Zilze Mühle und 

der Aachener Straße in Rübenach 
 
Beschlussentwurf:  

a) Der Werkausschuß Stadtentwässerung beschließt vorbehaltlich der Zustimmung des 
Ortsbeirates Rübenach den Umbau der Kanalisation im Zuge der 
Gewässerausbaumaßnahme Brückerbach zwischen der Zilze Mühle und der Aachener 
Straße gemäß dem Lageplan C 3-1. 

b) Der Stadtrat beschließt die Gewässerausbaumaßnahme Brückerbach zwischen der 
Zilze Mühle und der Aachener Straße gemäß dem Lageplan C 3-1. 

 
 
Begründung:  
Der Brückerbach weist in der Ortslage Rübenach eine unzureichende Leistungsfähigkeit auf. 
Der Ausbau des Gewässers soll in Teilabschnitten realisiert werden. Nach dem Bau des 
Hochwasserrückhaltebeckens Zilze Mühle ist nun im folgenden Abschnitt der Ausbau von der 
Aachener Straße bis zur Zilze Mühle vorgesehen.  
 
Die entsprechende Ausbauplanung ist planfestgestellt, obergerichtlich bestätigt und den 
Gremien bekannt (s. Historie). Da die Grundstücksverhandlungen mit einer Eigentümerin 
nicht auf privatrechtlicher Basis erzielt werden konnten, wurde die Verwaltung vom Stadtrat 
ermächtigt, ein Enteignungsverfahren einzuleiten. Nachdem die rechtlichen Voraussetzungen 
zur zeitnahen Umsetzung der Maßnahme über die vorzeitige Besitzeinweisung geschaffen 
werden soll, wird die Planung nun zur endgültigen Beschlussfassung vorgelegt. 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Die Maßnahmen zur naturnahen Umgestaltung des Bachbettes beinhalten die Verlegung des 
derzeit künstlich hoch angelegten Bachbettes in die Talsohle, den Neubau des Durchlasses in 
der Aachener Straße, die Wegüberführung zur Kuffner Mühle sowie die Ausweisung von 
Uferrandstreifen entsprechend den landespflegerischen Vorgaben. Gleichzeitig soll zum 
Schutz der Bebauung die Abflussleistung des Bachabschnittes verbessert und eine 
schadensfreie Ableitung von Hochwassereignissen bis zu einer Wiederkehrwahrscheinlichkeit 
von 100 Jahren für die angrenzende Bebauung gewährleistet werden. 
 
Weiterhin sind durch den Bachausbau Anpassungsmaßnahmen an der Kanalisation 
vorzunehmen. Der unter dem derzeitigen Brückenbauwerk in den Brückerbach einmündende 
Regenwasserkanal DN 900 wird aus dem Brückenbereich herausgenommen und auf 20 m 
Länge in neuer Trasse nach unterhalb verlegt. Der in der Zuwegung zur Kuffner Mühle 
liegende Regenwasserkanal DN 800 wird auf eine Länge von 50 m umgelegt und an den 
neuen Bachlauf hinter dem neuen Überweg zur Kuffner Mühle angeschlossen. Ebenso wird 
der von der Kilianstraße kommende Regenwasserkanal DN 400 um 8 m verlängert und leitet 
dann hinter der neuen Wegüberführung zur Kuffner Mühle in den neuen Bachlauf ein. 
 
Die bauliche Umsetzung der Maßnahme soll nach Abschluß des derzeit laufenden 
Enteignungsverfahrens bzw. der vorzeitigen Besitzeinweisung ab März 2012 erfolgen. Die 
Bauzeit ist mit 6 Monaten veranschlagt. 
 
Die Herstellungskosten für den Umbau der Kanalisation betragen zuzüglich Nebenkosten 
145.000 €. Hiervon entfallen auf die Baunebenkosten rd. 15.000 € und auf die Baukosten 
130.000 €. Für die Kanalumbaumaßnahmen sind Mittel im Wirtschaftsplan 2011 des 
Eigenbetriebes Stadtentwässerung unter der Konto-Nr. 0085.448 145.000 € etatisiert.  
 
Die Herstellungskosten für den Bachausbau einschließlich der neu herzustellenden 
Durchlässe betragen 670.000 €. Hiervon entfallen auf die Baunebenkosten rd. 70.000 € und 
auf die Baukosten 600.000 €. Für die Bachausbaumaßnahme sind im Haushalt 2011 Mittel in 
Höhe von 590.000 € etatisiert. Für die erforderlichen Mittel ist eine Erhöhung des Ansatzes 
um 80.000 € über den Nachtragshaushalt 2011 erforderlich. Die erforderlichen Mittel werden 
dann im Nachtragshaushalt 2011 als Verpflichtungsermächtigung mit Kassenwirksamkeit in 
2012 angemeldet. 
 
Die Maßnahme wird im Rahmen der „Aktion Blau“ gefördert. Ein entsprechender 
Förderantrag wurde gestellt. Die kommunalaufsichtliche Genehmigung liegt vor. Der 
Bewilligungsbescheid wird in den nächsten Tagen erwartet. 
 
Der Ortsbeirat von Rübenach wird in seiner Sitzung am 30.09.11 über die Planung beraten. 
 
 
Anlage: Übersichtslageplan  
 
Historie:  
BV/0461/2006 Stadtrat am 21.09.2006 
 Ausschuß für allgemeine Bau- und Liegenschaftsverwaltung am 12.09.2006 
 Haupt- und Finanzausschuß am 11.0.2006 
 
UV/0160/2010 Werkausschuß Stadtentwässerung am 15.06.2010 
 
UV/0192/2010 Werkausschuß Stadtentwässerung am 10.08.2010 
 


